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Beilage z« Re . 213 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , LL . September L87L.

Deutschland .
» Lerlin, 7 . Sept. In etwa acht Tagen steht die Rück-

. . des Kultusministers l) r. Falk zu erwarten und damit
A,lat dann sogleich die . mehrfach angedeutete Verhandlung
^ dcm Präsidenten des Oberkirchenraths über die Syno -
Alversassung der evangel . Kirche bezhw . Einberufung

Gencralsynode . Die Hauptschwicrigkeit , welche noch
^ ' »gleichen ist, besteht in der Wahlsrage, und zwar darüber,
^ die Wahl zur Generalsynodc , wie es der Kultusminister
^ibsichtigt , direkt durch die Gemeinden oder indirekt durch
die Prvvinzialsynoden erfolgen soll . Es ist anzunehmen,
dH darüber noch weitere Verhandlungen erforderlich sein
^*

Der Finanz mini st er hat mittelst Zirkularverfügung
mui 30. August d. I . die königlichen Regierungen beauf¬
lagt, sämmtliche Kassen ihres Ressorts anzuweisen , die unter
idren Beständen befindlichen , sowie die bei ihnen ferner cin -
^hendcn 1 - Silbcrgroschcn - und - Silbergroschen-Stücke
deutichcn Gepräges nicht wieder zu verausgaben, sondern in
Möglichst abgerundeten Beträgen kastenmäßig verpackt und
kMnet mit thunlichster Beschleunigung an die zunächst ge-
lrgkne kaiserliche Postkasse gegen Ersatz abliefern zu lasten,
rmier hält es der Finanzminister für erforderlich , daß die
An demselben mittelst Verfügung vom 15. Juni d . I . an¬
geordnete Einziehung der auf der Zwölfthcilung des Gro¬
schens beruhenden Dreipfennigstückc deutschen Gepräges wirk¬
samer als bisher betrieben werde. Die Regierungs Haupt-
kaffen sowie die denselben unterstellten Spezialkassen sollen
drßhalb angewiesen werden , Dreipfennigstücke in Beträgen
0M mindestens 1 Mark gegen Reichs - Kupfermünzen umzu -

tauschen , welche Anordnung durch Veröffentlichung in den
Amts - und Kreisblättern zur Kcnntniß des Publikums zu
bringen ist . Die Ueberweisung der zur Durchführung dieser
Maßregel in den einzelnen Bezirken erforderlichen Beträge
an Reichs- Kupfermünzen sind schleunigst bei dem Finanz¬
minifier zu beantragen .

—mp Aus dem Obcrelsaß , 7. Sept . In Mülhausen ,
wo kürzlich nach Erschöpfung aller denkbaren Nachsicht zum
gesetzlich gebotenen Schlüsse der „ Schwesternschule"
geschritten werden mußte , wird unter Assistenz des Klerus
begreiflicher Weise alles Mögliche versucht, um diese Maßregel
rückgängig zu machen oder mindestens die Ansicht zu ver¬
breiten , jene Maßregel sei eine höchst arbiträre , ohne um¬
saffende legale Basis. Es ist mehrfach schwer zu errathen ,
aus welcher Quelle man im Elsaß noch immer seine An¬
schauungen über den Wirkungs- und Machtkreis der einzel¬
nen Beamten schöpft . Auch in dem gemeldeten Falle ist es
wieder der Kreisdirektor , der als der willkürliche Veran¬
lasser und tyrannische Vollzieher des Schlusses der Schwe¬
sternschule das Bad anszutrinken hat , wenn er nicht , wie
ihm zugetraut und nahegelegt wird , seinen Schritt zurück-
thut und die Schulschwestern alsbald wieder einberuft . Wie
absichtlich man sich sogar der Kenntnißnahme der gesetzlichen
Grundlagen des deutschen Schulsystems verschließt , bewies
außerdem die Einsendung eines „Abonnenten" an den „In¬
dustrie ! Alsacien " , der folgendermaßen argumentirt : Im Un¬
terelsaff hat man kürzlich die Eröffnung der Hasenjagd auf
dm 1 . Oktober sixirt . Den zahlreichen und dringenden Re¬
klamationen der Jagdliebhaber entsprechend, wurde obrigkeit¬
lich dieser erste Erlaß modifizirt und der Beginn der Hasen¬
jagd schon vom 5. Septbr . ab zugclassen . Da also hiemit
dewicsen ist, daß die Behörden der Stimme des Publikums
sich keineswegs verschließen , dürfen die Mülhauser Verehrer
dst Schwesternschule gewiß auch hoffen , daß der Herr Kreis¬
direktor — den Schluß der Schwesternschule wieder auf-
Wen und die Schnlschwestern , die schon über 40 Jahre in
Mühlhausen „segensreich wirkten " , wieder in Amt und Wür¬
den einsetzen wird . Bon der französischen Behörde sei
ohnedem die Thätigkeit der Schwestern stets auf's höchste an-

,
Eunt worden, was daraus hervorgeht , daß im Jahr 1865
die Vorsteherin der Schwesternschule vom Minister eine bron-
M Medaille erhielt — eine Thatsache , die dem Herrn» reisdirektor offenbar unbekannnt geblieben sein müsse.
Aor „Jndustriel Alsacien"

, der sonst ein ernstes Blatt ist ,W dieser Beweisführung, wohl ironisch, bei, er hoffe , die
^ ärde werde den Werth solcher Arguments sehr reiflich er-

o»/ ? dlus dem Großherzogthum Hessen, 8. Sept . Prinz
k Udwig von Battenberg , Sohn des Prinzen Alexander,

dreimonatlichem Urlaub, den er auf Schloß -Heiligen -
m

Lilien Eltern verbracht, gestern auf Einberufung
England zurückgekehrt , um seinen Dienst als Marine-

« « .nieder anzutreten und sich dann mit dem Prinzen
Wales nach Indien zu begeben. — Bestem Vernehmen
'ff die Regierung eben mit der Ausarbeitung eines Gesetz-

i^ urfs beschäftigt, der den Austritt aus einer Kirche
L« Religionsgesellschaft zum Gegenstand hat . Schon» TVen Landtags - Abschied war die Prüfung dieser Frage

worden. — In Mainz ist am vergangenen Sonn-
erste altkatholische Taufe durch Pfarrer Stein-

Mu? Offenbach vollzogen worden . Es wohnten dem
WuVTffPere Männer der Wissenschaft , drei Geistliche rc. bei,

Gelegenheit an den Bischof Reinkens ein Te-
entsandten.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8. Sept . In seinen letzten Sitzungen beschäftigte" Mangel . Sirchengemeinde - Rath zunächstin eingehender

Weise mit der Angelegenheit des Pfarrhauses der Augarten -Vorstadt , ^
welches anS freiwilligen Gaben erbaut, dem betreffendenGeistlichen , bzhw. i
dem evangel. Oberlirchcnrath gegen einen MiethzinS von 500 fl . zur >
Disposition gestellt werden soll . Da in der Pfründe nur 300 fl.
MiethzinS - Entschädigung enthalten sind , so handelt eS sich zunächst da¬
rum , ob die weiteren 260 fl. von dem evangel. Oberkirchenrath oder
der hiesigen evangel. Gemeinde zu tragen sein werden. Sodann wurde
eine neue Abgrenzung der hiesigen Seelsorger . Bezirke festzestellt
und dem evangel. Oberkirchenrath zur Genehmigung vorgelegt. ES
hatte sich nämlich ergeben , daß die bisherigen, jeweils «n dem hiesigen
Kirchenblatt aufgeführten 5 Stadtbezirke nach und nach durch die Stadt -
vergrößernng eine unbillige Ungleichheit erlangt hatten , ein Mangel ,
an dem sie zudem von Anfang an litten . Um nicht allzuviel zu än¬
dern und doch den Zeitpunkt , da zwei Bezirke an neue Bezirkspfarrer
übergingen , zu benützen, find nun die Grenzen in folgender Weise fest-
gestellt worden . I . HofpredigerS - Bezirk : Außer den Hof¬
beamten und Hofdienern der ganzen Stadt der Schloßplatz, die ganze
Waldhornstroße und alle von da gegen Durlach gelegenen Gebäude'
(Doll .) 2) Kleine Kirche : Der Bezirk zwischen Waldhornstraße
und Karl-Friedrich- Straße nebst dem betreffenden Stück der Kriegs¬
straße. (Zimmermann .) 3) Stadtkirche : Die ganze Karl -Friedrich-
Straße und Beiertheimer Allee und alle von da bis zur Akademieflraße,
alten und neuen Karlsstraße gelegenen Gebäude. (Zittel .) 4 ) Neu¬
stadt : Die ganze Akademiestraße , alte und neue Karlsstraße nebst
allen von da gegen Linkenhcim und Mühlburg gelegenen Gebäuden.
5) Die Augarten - Gemeinde : Alle außerhalb der Bahnlinie
Durlach -Ettlingen gelegenen Gebäude. — Al » neues Mitglied , «nd zwar
als Hof-Kirchengemeindc -Rath ist Prof . l) r David Müller in das
Kollegium eingetreten. — Zur Feier des JahreSfestes deS evangel.
Diakonissenhauses wurde die evangel. Stadtkirche bewilligt.
— Der Anlrag , ein weiteres (silbernes) Taufgeschirr anzuschaffen,
Welches allerdings höchst wünschenswcrth wäre , wurde zunächst , in
Rücksicht auf das im Augenblick sehr belastete Almosen- und Kirchen-
kasscn-Budget noch ausgcsetzt.

§ Heidelberg , 8. Sept . Endlich ist das Terrain , auf welchem
die hiesige Ultramarinfabrik zum großen Schaden der bau¬
lichen Weiterentwicklung der Stadt allen Klagen zum Trotz seither
ihren Platz behauptet hatte , zum Verkauf ausgeschrieben. Das be¬
treffende Gelände ist in 21 Bauplätze eingetheilt, wovon acht für ein¬
zeln stehende , villenartige Gebäude, 13 aber für einen mehr geschlossenen
Häuserkomplex berechnet sind . Zwischen beiden wird eine Straße
durchziehen. Da dieser Punkt schon im Bereiche der städtischen Quell¬
wasser, sowie der Gasleitung liegt , so werden die hier zu erstellenden
Gebäude sogleich in den Genuß dieser zwei Annehmlichkeiten treten
können. Wenn überbaut , werden in den betreffenden Häusern doch
immerhin 50 weitere Miethwohnungen verfügbar nnd dadurch in dieser
Hinsicht eine Konkurrenz von Vermiethern geschaffen werden , welche
nicht verfehlen dürfte, die Miethpreise doch wenigstens auf den Stand
derjenigen in der Residenz zurückzusühren. — Die Theater¬
sais o n wird , wie wir der „Heid. Ztg." entnehmen, mit dem 1. Ok¬
tober wieder beginnen , und zwar unter der Direktion des Hrn .
Kramer , welcher schon im letzten Winter unsere kleine Bühne geleitet
hat . Dagegen iß in dem von ihm engagirten Personal ein beinahe
vollständiger Wechsel eingetreten. Nur zwei der im Vorjahre hier
thätig gewesenen Mitglieder werden wieder auftreten , und zwar sind
es gerade diejenigen, welche dar Publikum vorzugsweise gerne «gesehen
hat. Neben ihnen sind zehn Herren und eben so viele Damen neu
gewonnen worden , abgesehen von zwölfTrägern kleiner Rollen . Unter
den in Aussicht gestellten Novitäten , welche zur Bereicherung des Re¬
pertoires dienen sollen , befinden sich auch mehrere Operetten , ein
Genre , welches in der vorigen Saison wegen Mangel an geeigneten
Kräften nicht kultivirt werden konnte. Die Spieltage werden die alten
bleiben, nämlich Sonntag , Montag , Mittwoch und Freitag .

^ Mannheim , 8. Sept . Eine der tüchtigsten und bewährte¬
sten Kräfte der hiesigen Bühne , Frau Polyxene Stocke , beging
am 6 . d M . das 25jährige Jubiläum der ununterbrochenen Thätigkeir
an dieser Bühne , welcher sie zuvor schon einige Zeit angehört hatte.
Zu diesem Jubiläum hatte die Künstlerin zwei ihrer vortrefflichsten
Rollen gewählt , Amalie von Wahren im „ Gegenüber" von Benedix
und Lotte in der „ Alten Schachtel " von Putlitz. Die Jubilarin wurde
nicht nur durch reichsten Beifall nnd zahllose Mumcnspenden , sondern
auch durch dauerhaftere Geschenke Seitens des Theaterkomits 's , des
Theaterpersonals und einer Anzahl von Theaterfreunden geehrt. —
Als Festoper für morgigen Tag ist Lange ' s „ Dornröschen "
gewählt worden ; allein die Oper wird nicht in der ihr vom Kompo¬
nisten in anerkenncnswerther Berücksichtigung der erfolgten Kritik ge¬
gebenen neuen Form aufgeführt, in welcher sie in Karlsruhe , Hamburg
und München in nächster Zeit zur Darstellung gelangen wird , vielmehr
in der ursprünglichen Gestalt. Wir hätten dem Komponisten die Freude
gegönnt , sei» Werk in verbesserter Form zunächst an dessen Geburts -
stätte in Scene gehen zu'

sehen und sind begierig zu hören , welche
Gründe für die Beibehaltung des ursprünglichen Werkes den Ausschlag
gegeben haben. Dekorative Schwierigkeiten können kaum den Ausschlag
gegeben haben, da man solche wenigstens nach bisheriger Tradition der
hiesigen Bühne jeweils siegreich zu überwinden wußte.

§K Bühl , 7. Sept . Bei dem heute hier abgehaltenen Remonte -
markt wurden 18 Pferde zum Verkauf vorgestellt und davon zwei
angekauft im GesammtPreiS von 1280 Mark. Hierauf folgte die Vor¬
führung von etwa 28 Zuchtstuten , deren Eigenthümer sich um
Slaatspreise beworben halten , vor die vom Handelsministerium
ernannte Kommission, bestehend auL den HH. Oberstlieutenant , v. Che-
lius , Hof-Thicrarzt Lydtin von Karlsruhe , Bezirksrath Leppert von Moos
und Landwirth Kelterer vvn Hub. Für den höchsten Preis von 200
Mark wurde kein Thier für geeigenschaftet erachtet, der zweite Preis
von 120 Mark mußte einem im Uebrigen preiswürdigen Thiere ver¬
sagt werden, weil dasselbe nicht angemeldet worden war . Einige Auf-
munternngspreise von je 40 Mark wurden in Aussicht gestellt , mit
dem Bemerken jedoch , daß solche in Zukunft wegfallen und nur noch
für vorzügliche Leistungen di ; großen Preise von je 200 und 120 Mark

zur Vertheilung kommen werden. In der nachgefolgten Besprechung
über Pferdezucht setzte Hr . Hof-Thierarzt Lydtin die . Gründe ausein¬
ander , warum zu den StaatSpreisen nur Stuten von 3 bis 5 Jahren
zugelafsen werden können, er erörterte dann speziell die Fehler , wegen
deren die meisten vorgeführten Pferde nicht preiSwürdig erschienen
waren , woran sich eine Belehrung über die bei unserer Pserdezucht
überhaupt vorkommenden Fehler mit sehr schätzbaren Winken zu deren
Beseitigung anknüpfte. Leider mußte auch hier wieder , wie schon so hau -
fig, die allzufrühe Benützung und übermäßige Abnützung der Thiere
in erster Reihe gerügt werdm , sodann der Gebrauch ungeeigneten Fut¬
ters für die Fohlen unmittelbar nach der Entwöhnung von der Mut ;
ter , und der Mangel von Tummelplätzen und Fohlenweiden. Auf be¬
sondere Anfrage wurde über die Art und Weise der Anlegung der Fohlen¬
weiden eingehendeBelehrung von Hrn . Lydtinertheilt. Beide Vorträge er¬
freuten sich wegen ihrer populären Sprache, Klarheit und Deutlichkeitder
vollen Anerkennung der anwesenden Pferdezüchter, um so mehr, als
auch der unvermeidliche Tadel in solcher Weise ausgesprochen wurde ,
daß er nicht verletzte , vielmehr dessen Richtigkeit vollständig eingesehen
und gewürdigt wurde. Bei eifriger Beherzigung der gegebenen An-
Weisungen muß sich die Pferdezucht in hiesiger Gegend zweifellos auf
den früheren guten Stand wieder erheben und dadurch bei den der-
maligen Pserdepreisen einer der lohnendsten Zweige der Landwirth -
schaft werden.

Uk Freiburg , 7. Sept . Die Schwurgerichts - Sitzun¬
gen des hiesigen Gerichtshofes für das dritte Quartal nehmen am

, 13. d . M . ihren Anfang und Lauern bis 24. d . M . incl . Es kommen
dabei 19 Fälle zur Verhandlung , worunter die Verbrechen gegen die
Sittlichkeit und jene gegen Leben und Gesundheit am stärksten ver¬
treten sind .

Der Rheinische Knnstverem hat auch dieses Jahr dahier eine Ge -
mälde - Ausstellung veranstaltet. Dieselbe findet vom 8. d. M .
bis 1. Oktober in der Kunst- nnd Festhalle aus dem Karl- Platze statt.Die Wahlmänner - Wahlen in den Distrikten , welche seit
unserm letzten Berichte gewählt haben , nämlich im 9 ., 10. und 11.
Distrikt , sind ganz nach dem Vorschläge der liberalen Partei ausge -
fallen.

jff Freibnrg , 8. Sept . In den letzten Tagen ist die Frem¬
denfrequenz dahier eine verhältnißmäßig ' ziemlich starke : meist
sind es Touristen , welche, ans der Rückkehr von ihren Reisen und
Sommeraufenthalten begriffen , vom Schwarzwald oder aus der Schweiz
kommend, unsere Stadt berühren und deren Merkwürdigkeiten besich¬
tigen oder auch die interessantesten Punkte unserer nächsten Umgebung
besuchen . Die - empfindlich kühlen Nächte , wie solche bereits seit einer
Woche bei uns eintreten , und die dichten Nebel , welche dann ^ eweils
in den Niederungen lagern , mahnen nur zu deutlich , daß der Som¬
mer sich zur Neige wendet nnd in Bälde dem Herbste Platz machenwill . Zwar ist die Luft während des TageS gegenwärtig so klar und
hell und die Witterung so freundlich, daß man zu Gebirgstouren solche
nicht schöner und besser wünschen könnte . Allein die Sommerfrischen
des Schwarzwaldes leeren sich doch allmälig, da die eingetretene Tem¬
peratur für den längeren Aufenthalt an manchen freier gelegenen
Orten nicht jedem Sommerfrischler zusagt.

Q2 Vom Bodensee , 8. Sept . Die rege Bauthätigkeit ,
welche seit einigen Jahren in Konstanz entfaltet wird, ist in einer
stetigen Zunahme begriffen , nnd wir erfahren , daß in nächster Zeit
sieben neue Villen unweit des Badhotels erbaut werden sollen.
Dank der zweckmäßigen Verkehrseinrichtungen und der Gunst der Wit¬
terung war der Fremdenzufiuß am See noch niemals so lebhaft , als
im gegenwärtigen Sommer . — Wie wir hören , weisen auf dem be¬
nachbarten Arenaberg die HH. Ronher , Fleury , Picard und Raoul
Duval noch im Laufe dieses Monats erwartet. — Auf der Villa
Scheffel (bei Radolfzell) ist jüngst der Direktor der Berliner Kunst¬
akademie, Hr . A. v. Werner , zum Besuche seines Freundes , Hrn -
Viktor v . Scheffel, eingetroffen und gedenkt daselbst mehrere Wochen zu
verweilen gedenkt . Die Anwesenheit des Hrn . v. Werner dürfte mit
Studien zu Illustrationen eines der neuesten und schönsten Werke un -
sereS gefeierten Dichters im Zusammenhang stehen.

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Vorstand der Konstanzcr
Augenklinik nnd der Kreis-Augenheilanstalt, Hr. vr . Karl Tscheppe
seinen Wohnsitz nach München zu verlegen . Hr . 0r . Tscheppe

'
welcher die Augenklinik zu Konstanz seit einer Reihe von Jahren mit
bestem Erfolg geleitet hat, gilt bei seinen Fachgenoffen als ein tüchtiger
Augenarzt und Operateur .

Vermischte Nachrichten.
--- Straßbnrg . 7 . Sept . Ein schweres Verbrechen wurde

gestern in dem benachbarten Schiltigheim begangen . Der in der Mitte
der zwanziger Jahre stehende Gastwirth Stempfer zum „Sterncnberg "
tödtete Nachmittag- mit einem Revolverschufse seine etwa sechs Jahreältere Frau und versuchte sich hierauf Lurch zwei Revolverschüsse selbst
zu entleiben , wird aber wahrscheinlich am Leben bleiben . Die ge-
tödtete Ehefrau des Stempfer hatte denselben als Wittwe geheirathet
und cs ist ein eigenthümlicheS Zusammentreffen, daß ihr erster Mann
sich gleichfalls durch Erschießen den Tod gegeben hatte. Leider wird
auch ans Dambach bei Schlettstadt die Mißhandlung einer Bauersfran
durch ihren Ehemann gemeldet, wodurch in kurzer Zeit der Tod der
Verletzten ersvlgte.

Straßburg , 8 . Sept . Nachdem jüngster Tage in der Ru¬
st rechts au ein wüthender Hund aufgespürt und getödtct wurde , ist
den hiesigen Hundebesitzern Polizeilich befohlen worden , ihren Hunden
wahrend der nächsten Wochen Maulkörbe anznlegen. In einzelnen
Gastlokalen der Stadt wird ohnehin arger Mißbrauch durch dar Mit¬
bringen von Hunden getrieben.

* London , 7. Sept . Wir haben neuerdings eine weibliche
Schwimmthat zu verzeichnen . Fräulein Emilie Parker
ein 15jähriges Mädchen, die Schwester eines bekannten Wettschwim-
merS, schwamm Samstag Nachmittags von London Bridge nach Black¬
wall und legte diese 7 Meilen lange Strecke in einer Stunde und 35
Minuten zurück.



Handel und Verkehr .

Nruest : r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
! li . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 9 . Sept . Schlußbecrcht. Weizen per Sept .-Okt. 207 .50,

per April -Mai 219 .—. Rc-qgen per Sepr .-Okt. 152 .— , ver April -
Mai 159.—. Rüböl ver Septbr . - Oktbr. 6140 , per April - Mai
65 10. Svirmis !cxx> 52 .80 , per Sevtemb .-Okkober 52 .30 , per April -
Mai 54 .30. Haler per Sept .-Okt. 171. , per April -Mai 163 .— .

Breslau . 8 . Sept . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 -Vg pr . September - Oktober 52.— , pr . Oktober-November
52 .00 , pr . April -Mai 53 .20 . Weizen pr. September -Oktober 203 .00.
Roggen pr . Seplember - Ouober 155.50, pr. Oktober- November 157.50,
pr . April -Mai 161 .00 . Nüböl pr . Äptember -Oktober 60 .00, pr.
Oktoher-November 60 .00 . pr . April -Mai 63.50.

Stettin , 8. Sept . Getreidemarkt . Weizen pr . Sep -
rcmber - Oktober 205 .50 , pr . Oklober-Nopember 206 .50 , Pr . April -
Mai 215.00 . Roggen Pr . September -Oktober 146 .00 , pr . Oktober-
November 148 .00 , Per April -Mai 153.00. Rüböl IM kilogr . pr .
Sept .-Oklober 60 .M , pr . April -Mai 64 .M . Spiritus loco 51 .M , pr .
September -Oktober 51 .20 , pr . April -Mai 53 .90 , Rübsen pr . Herbst
294.00.

Köln , 9. Sept . (Schlußbericht.) Weizen matter , loco hiesiger
21.— , loco fremder 22 .50 , per Novbr . 21.90 , per März 22 .80.

Roggen still , loco hiesiger 16.—, per Novbr . 15.30, per März 16 .25.

Haler — , loco 16 .— , per Novbr . 16.10. Rüböl matt , loco 33 .40,
per Oktbr . 33 .20, per Mai 34 .60 . Wetter : Schön.

Hamburg , 9. Sept . Schlußbericht. Weizen matt , per Sept .-

Oktbr. 210 G,, Per Oktbr.-Novbr . 214 G., per Novbr .-Dezbr . 213 G.
Roggen ruhig , per Sept .-Okt. 154 G ., per Okt.-Novbr . 156 G ., per
Novbr .-Dezbr . 158 G. Wetter : Schön.

Mainz , 9 . Sept . Weizen —. per November 21.80, per März
22 .90 . Roggen — , per Novbr . 15.90 , Per März 18.75. Hafer —,
per Novbr . 16 .40 , per März 16.95 . Rüböl — , Per Oklbr. 33 .05,
per Mai 34 .50.

Stvckach , 7. Sept . sFruchtmarkt -Preise .j Kernen, höchster
SS M. 50 Pf . , mittlerer 21 M . 12 Ps. , niedrigster 19 M. — Pf.

Weizen , höchster 21 M . 70 P
'
. , mittlerer 20 M . 7 P -., niedrigster

19 M . 10 Pf . Roggen , höchster — Ni. — Pf -, mittlerer — M . — Pf .,
niedrigster — M . — Pst Gerste höchster — M . — Pf ., mittlerer - M .
— Pf ., niedrigster — M — Pf . Haber , höchster 15 M . — Pf ., mittle¬
rer 14 M . 40 Pf „ niedrigster 14 M . — Ps . Oelsamen , höchster — M .
— Pf . . mittlerer — M . — Pf . , niedrigster — M . — Pf . per Ztnr .
oder 50 Kilo .

0 .1,. Paris , 8. Sept . Die Börse kommt langsam aber stetig
wieder zu Kräfteir und zeigte heute schon wieder die freundlichste
Physiognomie . Besonders beliebt waren auS nahe liegenden Gründen
Türken , welche sich bis 36 .80 anfschwangen , und spanische Werthe,
von denen Exterieurs 19 '/, « und der spanische Mobilier650 erreichten,
nicht minder fest waren Oesterr . Staalsbahn bis 615 und Lombarden
bis 236 . Renten ruhiger 3proz . 66 .75 , ooroz . 104 .30 , Italiener 72 .45,
Banquc Ottomane 552 , Banque de Paris 1142, Mobilier 148 , Suez -
Aktien 711 , Franco -HvllanLaise 296 .

-l- PariS , 9. Sept . Rüböl per Septbr . 84 75 . per Novbr .-Dezbr .
84 .75, per Jan .-April 85 .—, ver Mai -August 85 .50 . SviritnS per
Septbr . 46 75 per Jan .-April 47 .75 . Zucker, weißer, disp . Nr . 3 per
Septbr . 62 .50 . per Oktbr .-Jannar 61 .60 Mehl, » Mrk .. per Septbr .
61 .50 , per Nov .-Dezbr . 6250 , per Novbr .-Febr . 63 .25 , per Jan .-

April — . Weizen per Septbr . 27 .—, per Novbr .-Dezbr . 28.—,
per Novbr .-Febr . 28 .50 , per Jan .-April — . Roggen per Septbr .
17.70 . per Novbr .-Dezbr . 18.50, per Novbr . - Febr . 18.70, per Jan .- l

April —.—. Wetter : Bedeckt.

Amsterdam , 9. Sept . Weizen loco geschäftsloS , per Novbr .
293 .— , per März — . Roggen loco flau , per Oktbr . 180.50 , per
März l 94.50 . Rüböl loco 35 '/» , Per Herbst 36 , per Mai 38 .
Raps loco — , per Herbst 383 , per April 403.

Antwerpen , 8 . Sept . RafsinirteS Petroleum fest , blank disp.
frS. 27 bez . , 27 -/, Br ., per Sept . 27 bez. u. Br . , per Okt. 26 ' /^
bez-, 26' /, Br . , Novbr . 26 /, bez . , 26' /, Br . , per Oktbr . - Dezbr .
26V, bez. , 26'/, Br . Ameritan . Schmalz , Marke Wilcox dirpon .
fi. 37 -/, . Amerikan. Speck still, lang dispon . frS. 138 , short dispon.
141 . — Wolle behauptet , Umsatz 161 B . La Plata . — Kasee in
matter Tendenz . — Kurz Köln 123L5 .

/ London , 8 . Sept . (City - Bericht .) Der Diskontsatz
deS Geldmarktes ist etwas fester , von l ' /g— 1' /, Prozent .

An der Fondsbörse bewegt sich das Geschäft hauptsächlich in

London , 8. Sept . Zinn , Straus - 81- 81 ' ., L. Kuv !°- '

^ 3 " gestrigen Auk -ion waren miL M
Sydney -Wollen sehr ruhig .

" ^

London , 9. Sept . (11 Uhr) . Lonsols 94 ' . , Lomb 9 u
72 '/.- , Türken 36 -/. „ Amerikaner - .

" ' ^

Liverpool , 9. Sevt . Baumwollenmarkt . Unüo«,
Ballen , davon auf Spekulation und Export 200r> B .

^ -.i.g
New - York , 8. Sept . Goldagio 115 '

,
', . Lond- n 481 ..

wolle middl. Upland 14 ''/,x cs . Petroleum Standard white 12 e-
extra State D . 6,05. Rother Frühiahrsweizen D . 140
Marke Wilcox 14 -/, . Speck 12 /, . Baumwoll -Ankünfte in
- äsen der Union 3 00 Ballen , Export nach Enaland 2Mo
nach dem Conlinent — B .

'

Hambnrg , 8. Sept . Das der Hamburg -Amerikanische :,
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post -Dampsschiff „ Wieland'-
tan Hebich , welches am 25 . v. Mts . von hier und am 28. v ^
von Havre abgegangen, ist nach einer sehr schnellen Reis« von gE
gen 23 Stunden am 7. d . Mts ., 10 Uhr Morgens , wohlbebal .^
New - Aork angekonimen.

Mitter»ngsdeodscht «»gea
der me eerologjschcu L -arivn Sarlörnh .

Büro - ! Thermo -
r Meter

! Feuch¬
tigkeitin

I
Wind.

Septbr . ! m Proc .

8 MtttzS . ^ Udi 750,8 ! 23,9 72 SW .
'ME 9 Uhr 750,5 ! 17.4 97 S .

9, Mrg ». ? lld: 7501 f 14.8 92 NE .

MttgS . rühr 752 .5 ! 24.6 54 RE .
Navi :« S UHr 751,6 18.0 72

10. Mrg «. 7 Uhr 751,4 12.6 87 S .

Hinnnet.

klar

klar

w . bew .

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl Boshart in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .

U .766 . Nr . 29,819 . Mannheim . ES
find zwei an die Firma L oes u . Pohly
in Mannheim aus , an eigene Ordre auSge-

stellte , auf Alois Abel gezogene und von
diesem acceptirte Wechsel , der eine im Be¬
trag von 300 fl. östr. W ., zahlbar am 30.
August d I . , der andere im Betrag von
233 fl . 88 kr. östr . W ., zahlbar am 15. No-
vember d. I . , in einem von der AuSstelle -
rin am 29 . Juli d . I . an die Adresse Hein¬
rich Po ly a»S Mannheim , z. Zt . Hotel
goldenen Birne in Wie« , auf die Post ge-

gebenen Briefe abhanden gekommen.
Der unbekannte Inhaber dieser Wechsel

wird ausgefordert , sein Recht an denselben
dem diesseitigenGerichte

binnen 2 Monaten ,
welche Frist bei dem noch nicht verfallenen
Wechsel vom Bersalltage an läuft , darzule-

gen, widrigenfalls dieselben für kraftlos er¬
klärt würden .

Mannheim , den 1 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Beck.

vrssentliche Auflordenlugeu .
U.842 . Nr . 17,300 . Bruchsal . Auf

Antrag des Josef Schäfer von Neuthard
werden olleDiejenigen , welche an den nuten
bezeichnet «» Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideiksmuiiffarifcheAnsprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 8 Monaten
dahier geltend zu machen , audernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung.
1 Brtl . 13 Rth . Acker im Kifselschoren ,

neben selbst und Josef Weimann .
2 Brtl . Acker in der Rohrbach, neben

Heinrich Werner und Otlilia Schwarz .
2 Brtl . 29 Rth . Wiesen im Kifselschoren ,

neben selbst und Anton Heneck».
3 Brtl . Wiesen unter Hauptallee , Kam -

merforftseite , neben Benedikt Banmgärtner
und Jakob Blau .

2 Brtl . 20 Rth . Wiesen im Kessel , neben
Hermann Schäser und einem Bürger von
Graben .

1 Morgen Wiesen aus den Nenwiesen,
anf das Neudorfer Feld stoßend , oben der
Neunmorgenschleuße, neben Friedrich Kur-
zcvhäuser und Löwenwirth Pfeil Erben .

1 Brtl . 20 Rth . Wiesen über der Bach
ank Förster Seite , neben Amand Roth und
einem Förster Bürger .

2 Brtl . Wiesen auf den Jägerwiesen , ne¬
ben zwei Förster Bürgern .

Neutharder Gemarkung.
3 Brtl . Acker im Heiliggat , neben Her -

mann Schäfer und AloiS Geißler Wb.
1 Brtl . 80 Rth . Acker über der Höhe im

oberen Feld , neben Hermann Schäfer und
Bürgermeister Bahn .

2 Brtl . Acker auf dem Lachevgraben, ne¬
ben Jokob Weimann , Wogner , und selbst.

1 Brtl . 20 Rth . Acker i» der Mittelge¬
wann , uebeu Magdalena Goleis »nd LinnS
Schäfer .

2 Brtl . Acker imKrühbnsch, neben Helena
Radel und Rochus Kistner Wtb.

2 Brtl . Acker über dem Rain , neben
Magdalena Erdrk und Hermann Schäfer .

1 Brtl . Acker, aus das Dorf stoßend , ne¬
ben Josef Heiler und Johann Held.

1 Brtl . Acker über der Höhe , im untern
Feld , neben selbst und Aofftößer.

2 Brtl . Acker im Ramsbach , neben Josef
Heiler und Johann Held.

1 Brtl . 30 Rth . Acker im Thiergarten ,
neben Hermann Schäfer und Jakob Moritz
Wittwe .

Bücheoauer Gemarkung.
Die Hälfte von 3 Brtl . Acker auf de»

Fahrwielen , neben Hermann Schäfer und
N . Reinig .

Bruchsal , den 19. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

U.847 . Nr . 7146. Staufen .
In Sachen

des Franz Sschbacher hier,
Magdalena Sschbacher , Ehe¬
frau des Friedrich Dreher in
Auggen , und Jakob Efchba -
cher in Colmar

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung

oam 12. Juni d.J ., Nr . 4968 . innerhalb der
anberaumten Frist keine lehcnrechtlicheoder
fideikommissarischc Ansprüche oder dingliche
Rechte an die dort bezeichneteu Liegenschaf¬
ten geltend gemacht worden find , so wer¬
den die Aufgeforderten den Klägern gegen¬
über jener Ansprüche für verlustig erklärt.

Staufen , den 31 . August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I .
Baumülter .

Games .
U.845. A.- Nr . 9933 . Sinsheim ,

lieber das Vermögen deS Landwirths Peter
Gräff von Grombach haben wir Gant er¬
kannt und wird Tagfahrt zum Richtig»
stellnngS- und BorzugSverfahren auf

Donnerstag den 30. September ,
Bormittags 8 Uhr ,

aaberaumt . Wer nun ans was immer für
einem Grand einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder UuterpfandSrecht«
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , vl» auch wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg¬
oder Nachlaßverglcich versucht, dann ern
Maffepfleger und GläubigerauSfchuß er¬
nannt , und solle« hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich deS Borg -
Vergleichs die Nichterscheinende » als der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werde«.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Parth -e er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

SinSheiw , den 4 . September 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schmidt .
W . Häffner .

Erdrimoriwsgeu.
UL96 . 2 . Nr . 12,163. Ueberlingen .

Der Großh . FiSkuS, vertrete» durch Großh .
GeueralstaatSkafse, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast de»
Peter Gulde , genannt Schellinger , von
Nußdors nachgesucht .

Etwa vorhandene näher Berechtigte (Er¬
ben , Erbfolger oder Erbnehmer) werden
aufgesordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls obi¬
gem Gesuche entsprochen würde.

Ueberlingen, den 17. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n .
Heckmanu .

U.829. 1 . Nr . 18,369 . Bruchsal .
Die Witwe der Philipp V eith von Forst ,
Magdalena, geb. LakuS , hat, nachdem die
nächsten gesetzlichen Erbe» ihres Ehemannes
dessen Erbschaft auSgeschlagen haben , um
Einweisung in Besitz ultd Gewähr dieser
Erbschaft gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 4 W » chso

etwa näher Berechtigte Einsprache erheben.
Bruchsal , den 6 . September 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A. Schneider .
U.836 . Nr . 6274 . Brette ». Da auf

das diesseitige AuSschreiben vom 11. Juni
l. I ., Nr . 4280 , Einsprachen nicht vorgetra-
gcu wurden , so wird der Großh . FiSknS,
vertreten durch Großh . Generalstaatskaffe
in Karlsruhe , in Besitz und Bewähr des
ihm anheiwgefallenen Lheiles ( " , ) der Ver
lafsenschast der f Weber Ehr . Bachmanu 'S
Wittwe , Margaretha Sifie , geb . Oechsle ,
von GochShrim eingewiesen.

Breiten , den 7. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . K u p s e r.
ErbkiorlüüMgm .

U .839. Freiburg . Johann WieS
ler aus Dietenbach ist zur Erbschaft der
dahier verstorbenen Franziska WieS ler
von Weilersbach berufen .

Derselbe wird aufgesordert, seine Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
widrigenfalls sein Erbanthcil , im Betrage
v »» 14 Mark 47 Pfeuuige , seinen
Geschwistern zugetheilt würde , welchen er
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Freiburg , den 6. September 1875.
Der Großh . bad . Notar

L. Müller .
U.843. Villingen . 1) Kaspar Sä¬

mann , geboren den 31 . Dezember 1823 ,
Sohn deS verstorbenen Nikolaus Sämann
von Villingen , und 2) Karl Fl ek , geboren
den 7.Januar 1831, Sohn deS SteinhanerS
Karl Flek von da , find zur Erbschaft deS
verlebten AmtSdiemrS Anton Käfer von
villingen berufen.

Dieselben werden , da deren Aufenthalts¬
orte dahier unbekannt , öffentlich aufgefor-
- crt , sich

binnen 3 Monat eu
bei dem Unterzeichnete« zur Empfangnahme
ihrer Erbquote zu melden , ansonst solche
Denjenigen zugetheilt wird , denen solche zu-
käme , wenn ste, die Vorgeladenen , zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Billingen , den 7. September 1875 .
Berberig ,
Großh . Notar .

HmldelSrexistrr -EwtrSßk.
U,774 . Nr . 22,301 . Freiburg , Unter

O .Z . 135 des GesellschaltSregisterS wurde
eingetragen die Firma „ Josef Hebting "

dahier. Inhaber der Firma sind Kauf¬
mann Josef Hebting dahier und Carl
Hebting , Kaufmann hier. Beide find be¬
fugt, die Gesellschaft auch einzeln zu ver¬
treten .

Der Ehevertrag deS Carl Hepting ist
bereit- früher veröffentlicht.

Freibnrg , den 27 . Aogust 1876.
Großh . bad . Amtsgericht .

GrSff
^ .U815 . Nr . 17,027 . Osfenbnrg . Za
O .Z . 16 deS Firmenregisters wurde heute
eingetragen : „ Ehevertrag des Kaufmanns
Max Wenk dahier vom 10. Juli dieses
JahreS mit Serafine Tagliasachi von
hier . Hiernach werfen die Brautleute je
20V Mark in die eheliche Gütergemeinschaft
ein und wird das übrige Vermögen davon
ausgeschlossen.

Offenburg , dm 2. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Saur
Jntlekofer .

U .826 . Nr . 4925 . Schönau . In
baS Handels - (Gesellschaft- Megister O .Z .
24 wurde eingetragen :

Ehevertrag zwischen dem Gesellschafter
Adolf Plüß in Zell mit Emma Elisabeths
Schneider von Kehl Siadr , ä . ä . Kehl,
den 5 . Juni 1875 , nach welchem Jeder der
Brautleute den Betrag von 100 M . in die
eheliche Gütergemeinschaft einwirst , dagcgm
alle« übrige VermögenSbeibriugen sowohl

jetziges als künftiges nebst den daraus ruhen
den Schulden verliegenschaftetund von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Schönau , den 26. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Rapp , A . j

U.796 . Nr . 28,170 . Heidelberg . Zu
O .Z . 114 des GesellschastSregisterS wurde
heule eingelragen :

Die Firma „ KolligS und Dre
veS hier ist als Gesellschaft erloschen .

Unter O .Z . 293 deS Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma KolligS und Dre
ves hier (bisher Gesellschaft ). Inh -, ,
ber derselben ist Kaufmann Paul
DreveS hier.

Heidelberg, den 28. August 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönninger , A. j.

U. 824. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen nuge -
tragm :

1. O,Z . 219 der Ges .Reg. Bd , ll .
Firma : Gebrüder Labandter

in Mannheim . Die beiden zur Fir
meozeichnung gleichberechtigten Therl-
haber dieser unterm 15. l. M . errich¬
teten offenen Handelsgesellschaftsind :
1) JonaS Labandter u. 2) James
Labandter , Beide Kaufleute , da
hier wohnhaft.

Der zwischen JonaS Labandter
und Theresia Levy unterm 23. Au¬
gust 1874 errichtete Ehevertrag be-
stimmt : „ Als Grundlage für dte Be-
urtheilung der künftigen ehelichen Gü -
terrechtsoerhältniffe wählen dieBrant -
leute für sich die Bestimmungen der
L.R .S . 1500 - 1504 Sie behalten
sich daher ihr ganze» gegenwärtiges
wie künftig unter unentgeltlichem Ti¬
tel zu erwerbende» bewegliches wie
unbewegliche» Vermögen zu Allein-
eigenthum vor , mit Ausnahme nur
von je 50 fl., welche jeder Ehetheil
von seinem Einbringen in die Güter¬
gemeinschafteinwirft , in welche Ge-
wcinschaft außer diesen zusammen
100 fi. nur noch die hoffende Errun¬
genschaft im Sinne des L R,S . 1478
fallen und dereinst unter beiden Ehe-

deren Rechtsnachfolgern

burger
1846

Prämienloose vom

Ser . Nr . Ser . Nr.
199 9906 212 10580
L90 14465 345 17247
376 18788 496 24750

, 523 26198 529 26423
639 31914 661 33045
662 33086 749 37418
828 41396 1007 50345

1094 54673 1131 565IK
1175 58736 1326 66288
1360 67968 1377 68840
1408 70365 1762 88064
1795 89736 1847 92328
1848 92378 1896 94797 .

Wer etwas über den Verbleib
dieser Papiere anzugeben weiß, wird
aufgefordert, dies entweder bei da»
Unterzeichneten Gerichte oder bei der
nächsten Behörde zu thun.

Vor dem Erwerb der Papim
wird gewarnt.

Baden , den 3 . Septbr . 1875 ,
Großh. bad . Amtsgericht .

Fr . Mal leb rein .
Hall .

llrtheilsvrrküulnmge».
U,821. Seel . UI , J . Nr . 3305. Karl «,

ruhe . Nachstehende Personen :
1. Der Unteroffizier Wilhelm Her»

desBadischen Trainbataillons Kr.2 ,
zu Malsch iw GroßherzogthumSad»
geboie» ;

2 . der Kausnier Jakob Friedrich WLe¬
ger deS l . Badischen Feld-Artillene -
regiments Nr . 14, zu Thieoge» »
Großherzogthum Baden geboren ;

3 . der Kanonier Thomas Seßler des¬
selben Regiments . zu Hcckeiiheiai>
Großherzogthum Baden geboren;

4 . der Kanonier Christian Kögel des¬
selben Regiment» , zu Sulzfeld »
Großherzogthum Basen geboren;

5. der Spielmann Ferdinand Tr »bk
der Unterosfizierschule zu Ettlingr»,
in Burg (Langen) Holdinghausell der

Provinz Westphalen geboren ,
find durch bestätigter kriegsgerichtliche« vgalten oder

hälftig getheilt werden soll . , , - . . » - - . - .
2 . O .Z . 220 des Aes.Neg. Bd . II . kenntniß vom 19. August 1875 w

Firma : Selinger u . Mahler wLeinm für fahnenflüchtig erklärt und »

in Mannheim . Offene HandelSge . Jeder mit 180 Mark Geldbuße bepr»

sellschaft , errichtet unterm 1 . l , M . ; worden.
die Theilhaber sind : Rafael Silin - ^ Karlsruhe , den 6 S -P 'ember 1875

ger , Kaufmann dahier, u , Siamund Königlicher Gericht de» 14. Arrnee-C«?:

Mahler , Kaufmann dahier, von de
nen Jeder berechtigt ist, die Firma zu
zeichnen .

Ehevertrag zwischen Rafael Se¬
linger und Mathilde Brandeis ,
ä . 6. Mannheim , den 7 . November
1871 , bestimmt in Art . 1 : „ Die ge-
setzliche Gütergemeinschaft wird dahin (ch , m
abgeändert, daß ein jeder der beide»
künftigen Eherheile von dem fahren¬
den Beibringen nur den Werthbetrag
von 20 fl. in die Gemeinschaft ein
wirst , daß aller übrige gegenwärtige
»nd zukünftige fahrende Vermögens-
beibiingen der beiden künftigen Ehe-
theile sawmt den darauf ruhenden
Schulden vo» der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen . verliegenschaftet wird,

B ?rru. Berttttutruarb «»«-»
V .1S1. 1 . Man » «" »

igerrmgs

AnkündigilH
Auf Antrag der Betheiligten

Dienstag den 21 . September lRH

Nachmittags 3 Uhr ,
in meinem Geschä ftSzimmer w .
L, II Nr . 3 die der Tann stad ler S

Handlung gehörende, hier in
Sir . 1 gelegene Lirgenschaft (aus dem

busch) bestehlUd in einem zwei und eu^
Stock hohen Wohnhaus mit theil« g ^
tem , thcilS B - lkenkeller , einem ,
Seitenbau , einer Remise und ew«

mag d,S künftige Beibringen durch Ms einstöckigen Waschküche ,
Erbrecht Schenkung oder aus andere Emsriedizunzrmauern re. nm
unentgeltliche Weise entstehen ." - » » .

Mannheim , den 26 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

vs «̂ Iledtgunzrmauern
Flächeninhaltvon 4158

ch geschätzt r° . , . M°rkM

Strafrechtspflege .
LsLmlge» und Fah ^ uugra .

U .816 . 3 . Nr . 9612 . B a d

einem ^
richilich , . . . ,

Die SreigtrungSbrdinguvgkfl
zwischen an jedem Werktage ber m

sehen werden. , , °7g.
Mannheim , den 3. Septew cr

Großh . Notar
Köhler ,

Bei Steuecpcräqaa - «zgß
- statt

V .191. 2,
- - mann in R

^ ^ . 10l- l . Klasse scgleich ständige
gende Wertpapiere : 26 StückHam- Gehalt jährlich 600 fl.

Braun ' schen H osbuchdru .ckerri .
Druck » nd Berlag der
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